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Avertiſſement.

Die in dem letzten Mandat d. a.
1749. mit einen gewiſſen lm-
poſt zu ſtempelnden im erſten
Mandat nicht in Anſatz ge—
brachten Schrifften, ſind in
der Alphabetiſchen Ordnung
eingerucket, und mit einem

hemercket worden.

Was im neuen Mandat wegen
Umbſchlagung derer Stempel
Bogen um die Documenta,
und wegen Eintheilung derer
Straf-Gelder. angeordnet, iſt
am Ende dieſer Bogen ange

hangel
lñn/nint crrrea

tirertre an P ant ν,
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JR, Friedrich
Auguſt, von
GOTdTes Gna—

den, Konig in Pohlen, Groß—
Hertzog in Litthauen, Reuſſen,
Preuſſen, Mazovien, Samogi—
tien, Kyovien, Vollhinien, Po—
dolien, Podlachien, Liefland,
Smolenſcien, Severien und
Zſchernicovien, tc. Hertzog zu
Sachſen, Julich, Cleve, Berg,

Engern und Weſtphalen, des
Heil. Romiſchen Reichs Ertz—
Marſchall und Chur-Furſt,
Landgraf in Thuringen, Marg
graf zu Meiſſen, auch Ober—
und Nieder-Lauſitz, Burg—
graf zu Magdeburg, Gefur—
ireter Graf zu Henneberg,
Graf zu der Marck, Ravens—
berg und Barby, Herr zu
Ravenſtein, c.

A 2 Fu
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Fugen hiermit allen und ie-

den in Unſerm Churfurſtenthum
Sachſen, ſambt zugehorigen und
incorporirten Kanden befindlichen
Unterthanen und Einwohnern,
auch anderen, ſo in ſolchen Unſe
ren Landen handthieren, wes
Standes, Wurden oder Weſens
ſie ſeyn, zu wiſſen, Daß, obwohln
bey dem Anno 1700. gehaltenen
allgemeinen Kand-Tage, und denen
1701. und 1702. erfolgten Aus
ſchuß-Tagen, Unſere getreuen
Stande, von Prælaten, Grafen,
Herren, denen von der Ritter
ſchafft und Stadten, unter andern
eine gewiſſe Verwilligung und re-
tpective brorogation auf geſtem
pelt und ungeſtempelt Pappier,
Schue, Stiefeln, Pantoffeln, Hu
the, Riemer- und Sattler-Arbeit,
Toback und Tobacks-Pfeiffen,
Ezpiel-Karthen, Peruquen, aus ge
ſponnenen Gold und Silber ge
machte Spitzen, Gallonen, Qua-
ſten, Treſſen, Schnure, Knopffe
und dergleichen: item auslandi—

ſche
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ſche ſchwartze und weiſſe Spitzen,
ſoviel deſſen allen im Lande ver—
braucht wurde, zu Beſtreitung de
rer, zu Unſerm Miliz-Etat, erfor—
derten groſſen Koſten und darzu
benothigten Credits, allerunter—
thanigſt gethan, Wir auch ſolches
alles, in Erwagung, dieſes Mittel
dem Armuthe ertraglicher, als die
Vermehrung der andern Steuer—
Abgaben, nach Schocken und
Quatembern, fallet, gnadigſt an
genommen, wegen hernach ſich er
augneter vielen Schwierigkeiten
und Beſchwerden aber, die auf
nur ſpeciticirte Stucken und Sor—
ten gelegt geweſene lmpoſten von
allen, biß auf das Stempel-Pap—
pier und Karthen, mit Ausgang
des 1704.ten Jahres aufheben
laſſen, und Uns verſehen hatten,
es wurden beyde Species zu einem

richtigern und ergiebigern Ertrag
gebracht werden;

So haben Wir doch das Ge—
gentheil darvon, und daß ſowohl
mit Eintreibung des Impoſts von
Spiel-Karthen nicht gnugſame

A3 Ob—



6 38 )ho(set
Obſicht und Sorgfalt angeleget,
als uber den vorgeſchriebenen Ge
brauch des Stempel-Pappiers
auch nicht uberall die gebuhrende
Animacdverſion beobachtet wor—
den, erfahren muſſen; Weßwegen
Wir der Nothdurfft zu ſeyn be—
funden, das Werck, ſo viel das
Stempel-Pappier und Karthen,
nach der dießfalls unter den 27.
AMartii 1714. gegebenen Erlau—
terung, wovon allhier zugleich Ab
druck ſub lit. E. angeluget, anbe—
langet, wieder vor die Hand neh
men, in Anſehung des bißanhero
angemerckten vielfaltigen Unter—
ſchleiffs, die vorhin darauf geſetz—
ten Straffen, auch auf Veranlaſ
ſung Unſerer, bey jungſtem Land
Tage, allhier geweſenen getreuen
Stande, von Prælaten, Grafen
und Herren, denen von der Rit
terſchafft und Stadten, ſtatt der,
auf die Contraventiones deter-
minirten Sechzehenfachen- biß
auf eine Vierfache vermindern,
und alſo die Einnahme in einen
verbeſſerten Zuſtand ſetzen zu laſ

ſen:



Bs dosé 7ſen: Allermaſien gegenwartiges
Ausſchreiben, darinnen alle ſpe—
cilicirte und auf geſtempelt Pap
pier zu exctendiren ſtehende
Schrifften nach dem Alphabet
eingetragen, und darbey des
Stempel-Bogens erfordertes Pre-
tium ſtracks annotiret zu befin
den, mit mehrern zeiget; Wel—
rhes hiermit zu manniglich die
ſer Lande Wiſſenſchafft gebracht,
und hierdurch zugleich gemeſſen
anbefohlen wird, daß ſich alle und
iebe Unſere und Unſerer Vettern
Ebd. Lbd. hohere und niedere
Collegia, Rathe, Officierer und
Bediente, ſowohl bey Hofe, als
der Miliz, und in Summa alle
und iede, ohne Unterſcheid der
Perſon, darnach gebuhrend rich
ten, und ſich der abgezielten Ab—
gabe, beſchriebener maſſen, bey
Vermeidung der darauf geſetzten

Strafe allergehorſamſt ſubmit-
titen ſollen.

A4 S.ttem—
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s 8 dol ses
StempelPappie

A. A. Be
Abolitiones, nach deren th.
Betrag aufs 10oo. 1

„Sonſt aber, wenn kein
Quantum zu exprimi-.

ren, 2 ullet 6Abolitiones, ſo aber unter
100. Thlr. ſind, denen
Beſoldungen gleich, mit
16. gl. zu beſtempeln.

Abſchiede und Urthel, ſo
in denen Appellation-
Hoff- und anderen geiſt

und weltlichen- auch O
ber- und Unter-Gerich—
ten, item: allen Facul-

taten, Schoppen-Stuh—
len, ad acta oder Infor-
mats: weiſe geſprochen,
und in forma probante
ausgeſtellet werden, ſe
mogen im Kande bleiben,

oder auſſerhalb Kandes
gehen,

n
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Bogen.

Auſſer die Deſignation- th. gl.
und Diſtributions-Ab—
ſchiede, zu welchen ein
Stempel-Bogen ä 4. gl.
zu nehmen, wie unten

ub lit. D. mit mehrern
zu befinden.

Abſchrifften, ſo nicht in
forma probante begeh
ret werden, ſind von den
Impoſten frey.

Abſchrifften, vidimirte,
unter Unſerer und Unſe—
rer Vetterer Lbd. Ebd.
hohern Collegiorum

Expeclitionum Siegel
ausgeſtellete, —4

Sonſten aber niur- —2
Abſchrifften, denen Par—

theyen ertheilet von de—
nen Urtheln und Ab—
ſchieden, RD—1

Von denen Beſcheiden
und Weiſungen aber, ſo
nicht ad acta, ſondern

noch zur Zeit ad Proto-
colum certheilet, alſo

As fug—
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fuglich nicht auf Stem
pel-Pappier geſchrieben
werden konnen, wird de
Impoſt nicht gegeben.

Abſchrifften, ſo der Juden
nur zu ſeiner lnforma-
tion behalt, und es ex
officio collationiret ode
ad acta regiſtriret, nach

denm der Parth das Ori-
Zinal- Document pro-
duciret hat, davon iſt
auch weiter nichts zu
fordern.

Abzugs-Briefe, wenn ſie
nicht auf Pergament ge—

ſchrieben, 4
Aqbudicatione-GScheine,

Wenn ſie aber auf ein ge—
wiß GeldQuantum ein
gerichtet, und nebenſt ſel—
bigen keine abſonderliche

Kauffe aufgerichtet, von

20. fl. biß 100. fl. in-
elufivè, 2

Von ico. fl. und druber,
biß j00. fl. ineluſive,

5

w 1
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Von ſ5oo. fl. excluſiveé,
und druber, biß 1000. fl.

Und alſo ferner, auf gleich
vorſtehende Arthen, weñ
es uber 1000. fl. und ho

here Saummen ſteiget.

Adjudications- Scheine,
uber angenommene
Brand-Stellen, wuſte
Guther und Hauſer, ſind
Impoſt. frey.

Adoptiones und Unione-
prolium,

Appellationes,
Appellationes, welche ſtan-

te pede mundlich geſche
hen, und nicht nothig,
auch in Unterbleibung
derſelben periculum in
mora, oder diſpendium
cauſæ nicht zu befurch—
ten, zu dem ein gnugſa—
mes Spatium deliberan-
di, binnen welchen ſie die

Appellation ſchrifftlich
fertigen konnen, darzu
ſoll dus gewohnl. Stem-

A6

Bogen.

th gl.
10

pel



pel--Pappier genommen
und vor Erlegung der 2.
Gr. die gewohnliche Re—
Ziſtratur nicht gefertiget
werden.

Apoſteln, ſowohl reve—
rentiales als refutato-
rii, erſtattet auf Appel—
lationes,-

Avreſta, und daruber aus
ſtellende Scheine,

Arreſi- Renovationes,
Artieculi. Innungs,
Articuli, in Beweiß und

Gegen-Beweiß, auchBe—
ſchein- und Gegen-Be—
ſcheinigungen,

Atteſtata, auch in denen
die Miliz und Steuer
betreffende Sachen,

Ausgenommen die, denen
Brand- Waſſer-und
Wetter-Beſſthadigten,
und denen wuſte Platze
Anbauenden, ingleichen
von Prieſtern uber Auf—
gebothe, ex officio in

th

Mi
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Miliz-Steuer- und an—
dern Sachen, ertheilet
werden, ſo alle lmpolt-
frey ſind.

Atteſtata, welche die Pfar
rer, Cuſtodes und Me-
dici, auch andere Privat

Perſonen ertheilen und
ad acta kommen, ſind
auf Stempel-Pappier

Zzuu ſchreiben.
Aufflagen und Notfica-

tiones,Auszuge und Exctracte

aus Handels-Buchern,ſo im Judicio produeci-

ret, und bey Ubergebung
der Klage oder zum Be—
weiß gebrauchet werden,

Vaon 20. ſl. biß 100. fl.
incluſivè
Von 10o0. fl. und druber

biß 5oo. fl. ineluſive,
Von ſgoo. fl. excluſivè

uiund druber biß 1000. f.
Und alſo ferner von goo.fl.

zu joo. fl. allezeit
27
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Worunter aber doch die

Expens-Zettel und Aus—
zuge derer Kauffmanns
und Handwercks-Leute,
und derer, ſo ſolche ferti—

gen und unterſchreiben,
nicht mit begriffen.

B. B.Vefehlige, auch in Steü—
er-Sachen,Ausgenommen. die auf

BrandWaſſer-Wetter-
Beſchadigte und andere
Calamitaten, auch derer
wuſten Platze Anhauen
den ertheilet werden, ſo
Impoſt und von Spor-
tuln frey.

Begnadigungen und
Penſiones,

Von 1. fl. biß. 1o. fl. den
Bogen a

Von 11. fl. biß 40. fl. den
Bogen aVon 41.ſfl. biß 5o. ſi

3

wl111
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Bogen.

th gl.Von gu1. fl. biß 10o. fl. 15
Von 10otn. fl. biß 150. fl. 20

Und ſofort allezeit von
50. fl. den Bogen zu j.
Gr. hoher.

Benadigungen, in Wei—
ne, Biere, Wilde, Holtze,
freye: Wohnung, Schan
cke, item wegen derer
Wittwen, ſo uber der
Manner gehabte jahrli—

che Beſoldung, noch ei—
ne Gnade erlangen, ſind
nach denen Begnadigun
gen zu reguliren. Aber
die wegen Erlernung des
Reuthens, Geomeirie,
Architectur und Artil-

tlerieé- Kunſt, worzu Jh
ro Konigl. Majeſt. die
Spelen bezahlen, ſind lm-

poſt. frey.
Berichte, derer Unter-O—
brigkeiten, ſo in Parthey
Sachen abgehen, 1
Die aber erfordert, und

auf
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auf vorher ergangene th.
gnadigſte Befehle (auf
ſerhalb denen Parthey—
Sachen) oder ex offieio
von denen Unter-Obrig—
keiten und Unſeren Steu
er-Einnehmeren) wegen
Brand-Wetter- und an—
derer Beſchadigten, auch
Anbauung wuſter Platze
erſtattet werden, ſind
Impoſt- und von Spor-
ruln frey.

Beſcheide, vide ſupra
Abſchiede.

Beſcheinigungs-Articul,
Beſtallungen, alle Hof—

Civil- und Nilitair- in—
und auſſerhalb KRandes,
auch derer Steuer- Ja—
gerey- Bergwercks- item
derer Aemter und Rathe
in Stadten Bedienten,
nach eines jeglichen jahr—

lichen Beſoldung, von
100. Thalern, 1
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Was aber unter 100.
Thalern,

Wie denn der Canmer—
Meiſter und ſammtliche
ubrige Casſirer, oder wel—
che ſonſt Beſoldung aus—
zuzahlen haben, nieman—

den ihre Salaria, ehe und
bevor ihnen die Beſtal—
lung produciret und dar—

gethan, daß ſie nach ſol—
cher auf obige Arth den
Impoſt entrichtet, zu rei—
chen haben, widrigen—

faalls dieſer impoſt von
denen Caslirern ſelbſt
einzubringen iſt.

Beſtallungen, derer O—
berHof— Gerichts- und

anderer Advocaten, auch
Anwaldere, ſo keine ge—
wiſſe Beſoldung haben,

Beſtell:Zettel und andere
Schreiben, ſo ad acta
kommen,

BeweißArticul.

Bogen.

th.

Burg.
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Bi

Burg Scheine, vide Fi- th
dequ. ſiones in F.

C. C.
Cautiones. ſo auf kein ge—

wiß Geld-Quantum ge-
richtet, en

Cenſiones, ſo auf ein gewiß
Geld-Quantum gerich
tet, nach Proportion des
darinnen exprimirten
Quanti,

Von 20. fl. biß 100. fl.

incluſiv e—Von ſoo. fl. und druber
biß 5oo. fl. incluſive,.

Von ſ50o. fl. excluſ. und
druber biß 1000. fl.

Und alſo ferner auf gleiche
vorſtehende Arthen, wen
es uber 10oo. fl. und ho
here Summen ſteiget.

Daferne ſie aber nicht auf

Geld gerichtet, und doch
gleichwohl gerichtl. con-
firmiret werden, incluſ.
der Confirmation,
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Bogen.

Da aber das letztere un thgl.

teerbleibtit 14Citationes, 1Codicilli. vid Teſtamenta, 16
Comjſulſoriales, 1
Compromiſſe, ſo nur ad

acta regiſtriret werden,
ſind frey, auſſer den 1

Concegſiones der Gaſt—
Schanck und BrauGe
rechtigkeit, BrauHau
ſer, Wind und Waoſſer
Muhlen zu bauen, weß—
halber ein jahrlicher Ca-
non erleget wird, ſind
nach denen Begnadi—
gungen zu rrectiren,
und iſt der Canon zu ei
nem Capitale anzuſchla
gen, und der Stempel—
Bogen nach deſſen
Quanto zu nehmen.

Confirmationes derer Stad—

te Privilegien und
Raths-Wahlen, als:

Derer groſſen Stadte, 12
Derer mittlern, 8
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Bi

Derer ubrigen kleinen th

Stadten, 2 4Wie ſie insgeſammt un—

ten ſub Lit. A. B. C.
benennet.

Confirmationes, Obrig
keitliche, item dergleichen

Conſenſe, uber Verſchrei—
bungen, Obligationes
und ſonſten, in allen ho—
hen und niedern Gerich—
ten, ſo auf ein gewiß
Geld-Quantum gerich
tet, und davon die Obli-
Zationes nicht bereits
auf Stempel-Pappier
gefchrieben, nach dem
Quento des darinnen
exprimirten Geldes:

Von 20. fl. biß 100. fl.
incluſiveè,

Von 1oo. ſi. excluſ. unud
druber biß yoo. fl.

Von goo. fl. exeluſ. und
druber biß 10o0o. fl. 2

Und alſo ferner von joo.fl.
biß zu zoo. fl. jedesmahl,
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Daferne ſie aber nicht auf
Geld gerichtet, und doch
gleichwohl gerichtl. con—
firmiret werden,

Da aber auch das letztere
unterbleibet,

Confirmatione. derer Geiſt.

lichen und Schul-Colle
Zen, ſollen geſtempelt
ſeyn, und zwar:

Ein Superintendent,
Ein Paſtor und Archi-—
Diaconus,
Ein Pfarrer und Dia-

conus,
Ein Rector und Con-Re-

ctor,Die andern Schul. Colſe-

legen, Organiſten und
GGlockner in Stadten,

auch Schulmeiſtere auf
dem Lande,
Hingegen ſollen die Voca-

tiones lmpoſt. frey ſeyn.
Contracte alle insgemein,
ſie haben Nahmen, wie

ſie wollen, keine, ſo gar

Bogen.

h gl.

16

4
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auch diejenigen, die Wir
ſelbſten hier im Lande
mit Privatis, auf gewiſ
ſe Summen, wegen Mon-
tur. Gewehr, Munition,
Errichtung neuer Regi—
menter und andern der
gleichen ſchlieſſen, nicht
ausgenommen, in wel—
chen allen der Lieferante
und Capitulante die Ko—
ſten traget, nach dem
Quanto des darinnen
exprimirten Geldes:

Von 20. fl. blß 100. fl.
inceluve

Von roo. ſi. excl. und
druber biß goo. fl. inel.

Von goo. fl. excluſ und
druber biß 1000. fl.

Und alſo ferner auf glei
che vorherſtehende Ar—
then, wenn es uber
1000. fl. und hohere
Summen ſteiget.

Daferne ſie aber nicht auf
Geld gerichtet, und doch

3

gle
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gleichwohl gerichtl. con- ih gl.
firmiret werden,  16

Da aber auch daos letztere

unterbleibet, 1
Curatoria, —1

D. D.Decreta in caulſis pupil-
lorum aut minorum, 1Decreta und Eupectana-

Sccheine,  1ieAuf Abdeliche Beſtallung, 4
Auf Burgerliche, 2—
Defrnſioner,

4Defenſional- Articuli,.  1
DepeſitenScheine, 1
Deſionatitmes in Concur-
ſivus Creditorun, 4O

Dilation-Scheine, in Pro—

ceßRechnungsund an
dern Sachen, ex Colle-

giis Judieiie, —1Diplomata ſo die Comi-
tes balatini ausſtellen, 2Diſpenſationer,

*Diſpanſationr- Befehle,
wweñ einer zum Lehn oder.

auch



24 338 )ho( 8g6
Br

auch bey Ankauffung ei th
niger Guther zum Va—
ſallen adlmittiret wird, 2

Diſpu tation- Geſetze,
Diſtributiones,
Donationes, wie beyn Con-

tracten, vide Contra-
cäte, C.

E. E.
Edictal- Citationes,
Eheſtifftungen, nach dem

Quanto derer darinnen
exprimirten Ehe- und
Paraphernal- Gelder,

Von 20. fl. biß 100. ſl.
incluſivèVon 100. fl. excluſ. und

druber biß goo. fl. inel.
Von goo. fl. excluſ. und

Und ſo weiter von 5oo. fl.
biß zu joo. fl. jedesmahl,

Jedoch werden die Ehe—
Gelder nicht nach Leib—
gedings-Arth verſtan—
den, weniger das Gegen



vermachtnuß und die

weibliche Gerechtigkeit
darunter mit begriffen.

*EhrenScheine, in Ru—
gen und Injurien-Sa—
chen,

Emancipationes,
*Erbſchaffts— oder Ver—

laſſenſchafftsSpecifica-
tiones, ſo die Wittben
nach Abſterben ihrer
Manner in Ermange
lung derer Inventarien
ediren ſollen, wie die
Inventarien.

Erbtheilungen, und
ErbVergleiche, ſo ein ge

wiſſes Geld-Quantum
in ſich halten:
Von 20. fl. biß 100. fl

incluſive, 2

Von 100. fl. exeluſ und
druber biß goo. fl. inel.

Von g0o. fl. excluſ. und
druber biß 1000. fl.

Und ſo weiter, auf gleiche
vorſtehende Arthen, weñ

B es
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Be

es uber 1000. fl. und th.
hohere Summen ſteiget.

Jedoch nach Abzug derer
in der Erbſchafft gefun—
denen Puasſivoruni.

Excitatoria,
Excecutoriales,
Euxpectanz Scheine und

Decreta, JAuf AdelicheBeſtallungen 4

Auf Burgerliche, 2
Extracke und Auszuge

aus Handels-Buchern,
vid Auszuge in A.

Extracte aus Kirchen—
Raths- und Gerichts-
Buchern

F. F.Fehden, ſind Impoſt. frey.
Fidei Commiſſa,
Pidejugſiones und Burg—

Scheine, ſo auf Geld
gerichtet, nach dem darin
nen exprimirten Quanto

Von 20. fl. biß 100. fl.
incluſive,
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Bogen.

Von ſoo. fl. exeluſ. und th. gl.
druber biß oo. fl. incl.  5

Von goo. fl. excluſ. und
druber biß 10oo. fl.  10

Und ſo weiter, auf gleiche
vorſtehende Arthen, weñ

es uber 1000. fl. und ho
here Summen ſteiget.

G. G.Geburths-Briefe, wenn
ſie nicht auf Pergament

geſchrieben, 2Wenn ſie aber auf Perga
ment geſchrieben,- 24

Gedenck-Jettel, bey der
Steuer, ſind impoſl-frey.

Gedenck-Zettel, oder Ci—

tatione., 2 1Gegen-Veſcheinigungs-

Articul, 1Gegen-Beweiß.Articul. 1
Gerichtliche Vollmach—

ten, ſo auſſerhalb Lan—

des gehen, 4Gerichtliche Berbothe, 1
Gerichtliche Ovittun—

B 2 gen,
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gen, ſo abſonderlich äuf—
geſetzet und ausgeſtellet

werden, und von welchen
nach denen darinfien be
findlichen Quantis, das
Stempel-Pappier nicht
bereits vergeben worden,

wie unten lub Lit. Q
angemercket, 5

Gerichts; Bucher ſind
lmpolt- frey.

H. H.Handels-Bucher ſind
lmpoſt- frey.

Hulffs- Scheine,

L. J.Immigsſions-Scheine,
Imploratione- Schrei—
ben, ſo der Klager an
ſtatt der Klage in Poli—
cey und andern Sachen
ubergiebet,

Indult-Scheine,

7

Inhibitiones ertheilet auf
Appellationes,

L



D

Bogen.
h. gi.

Inhihitiones pænales, —1

JnnungsArticul 2
Inquiſitiones, wenn ſold e

von der Obrigkeit verle—
get werden, und der ln-

quiſit nichts im Vermo—
gen hat, darinnen iſt das
Pappier lmpoſt. frey.

Daferne aber von dem in—
quiſiten entweder aus
ſeinem Vermogen oder
beſtellter Cuution, bey
Endigung der Sache,
was zu erlangen, und die

Gerichts-Koſten relſti—
tuiret werden, jſt nebſt
dieſen auch der Pappier
Impoſt zu bezahlen, und
hierbey allenthalben ſich
dem Mandate vom z3.ten
Decembris An. 1728.
wovon Extract ſub F.

begygefuget, zu bezeigen.
*Inſtallations- Befehle,

wenn keine beſondere
Beſtallung gegeben

B 3 wird,
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wird, nach Beſchaffen th.
heit der Beſoldung.

Inſtructiones fuär die Ra:
the in denen Stadten,
wegen ihrer Oecono-
mie, und zwar
in groſſen Stadten, 12
in mittlern Stadten, 8
in kleirnn- 2 4Inſtrumenta, auch derer

Notarium,
Intercegſionales hohe O

brigkeitliche, entweder
von Landes-Herrn
Selbſt, oder Dero ho—
hern Collegiis,. 2

*Interceſionales in Par—
theySachen,

Interrogatorii,
Interventiones bey Pro-

ceſſen 2Inventaria,
Wenn ſie aber uber zoo.
fl. gute und exigible
Mittel betragen, t

Die aber unter dem Kauff—

Fretio begriffen, und dem

Ja
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PachtBriefe angehan
gen worden, ingleichen

Conſignationes extra-
judiciales, ſind lmpoſt-

frey.

K. K.Kauffe, ſo auf ein gewiß
Geid-Quantum gerich—

tet,Von 20. fl. biß 100. fl.
Von t1oo. fl. biß yoo. fl.

incluſivè,
Von goo. fl. excluſ. biß

10ooo. fl.
Und alſo auf gleiche vor—

ſtehende Arthen, wenn es
uber 1000. fl. und hohe
re Summen ſteiget.

Kauffe, welche die Con—
trahenten mundlich vor
bringen und in die Han
delsBucher kom̃en, dar
zu iſt, nach dem Ausſchrei
b en und Unterſchied der
Summen das Stempel
Pappier zu nehmen.

Bogen.

th. J.

Kauf
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Kauffe, neuer Anbaue

wuſter Guther und Hau
ſer, ſind Impoſt- frey.

Klagen, in Proceſſen,
Kundſchafften, ſo nich

Handwercker betreffen,

L. L.Legitimationes perſona-
rum infamium,.

Wenn es aber einer nicht
im Vermogen,

Lehn-Briefe, ſo nicht auf
Pergament geſchrieben,

Wenn ſie aber darauf
geſchrieben,

Lehn-Scheine,Lehn-Scheine, uber Allo

dial-. Guther, e. g.
Wenn eine Unter-Obrig—
keit ihren Burgern und
Unterthanen ein lmmo—
bile in Lehn reichet, und
nebſt dem auf Stempel:
Pappier geſchriebenen

Kauffe und Adhudica-
tions-Scheine, abſonder

Bogen.

J gl.
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lichen Lehn-Schein auf

einen ä parten Bogen,
wann die Lehn und Con-
firmation nicht bereits
auf den Bogen des

Kauff-Conitracts regi-
ſtriret, ausgeſtellet,

Lehns-Implorationes,

LehnsInveſtitur, ſo auf
Geld gerichtet,

Von 20. fl. biß 100. fl.
incluſivè,Von 100. fl. exel. und

druber biß goo. fl. inel
Von goo. fl. excluſ. und

druber biß 1000. fl.
Und ſo weiter von goo. fl.

zu 50oo. fl. jedesmahl,
Lehns-Verwandelung

in Erbe,
Von 10. biß 100. Thlr.
Von 1ol. biß 200. Thlr.

Von 2o0o1u. biß z0oo. Thlr.
Und ſo ferner allemahl

von 100. Thlr. den Bo—
gen um 1. Thlr. hoher.

Lehns-Keverſe,

B5



LehnTrager-Beſtati h
gunag,

Lehr-Briefe, ſo nicht au
Pergament geſchrieben,

Wenn ſie aber auf Per
gament geſchrieben,

Leuterungen,

MiiethContracte, ſo auf
ein gewiß GeldQuan-

tum gerichtet,
Von 25. fl. biß 100o. fl.

incluſiveè,
Von ioo. fl. excluſ. und

druber biß 500. fl. inel.
Von 50o. fl. exeluſ und
druber biß 1ooo. fl.
Und alſo weiter, auf glei—

che vorſtehende Arthen,
 wenn es uber 1000. fl.
und hohere Summen
ſteiget.

MNonitoria,Movratoria, ex particula-
ri gratia,

Wenn es aber nur denen
Cr
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Bogen.

Creditoribus zum Be-th. gl.
ſten und auf ihr Anſu—
chen geſchiehet, 2

Mortifications-Scheine, 1
Wo aber die Quittung

J zugleich mit inſeriret iſt,
nach dem Quanto der

Geld-Summe.
Muth—Zettel, bey Lehns—

Sachen, 5 4
N. N.Nieder Jagden Erlan—

gung, iind nach denen
Privilegien zu tractiren.

Nortificationes erlangter

Dignitaten, 1Notificationes und Aufla

gen, 7 1.
O. D.Obligationes und Verfſi—

cherungen, die auf ein

gewiß Geld-Quantum
gerichtet.

Von 2o0. fl. biß 10o. fl.

incluſivè, 1B6 Von



Von ioo. fl. excluſ und
druber biß zoo. fl. incl.

Von 500. fl. excluſ uni
druber biß 100o. fl.

Und alſo ferner auf glei
che vorſtehende Arthen,
wenn es uber 1000. fl.
und hohere Summen
ſteiget.

Und brauchen hernach die

Conſenſe und Confir—
mationes daruber kei—
nes Stempel: Pappieres
weiter.

P. J.PachtBriefe, ſo auf ein
gewiß Geld-Quantum
gerichtet, nach demPacht

Quamco des erſten Jah
res ein vor allemahl,

Von 20. fl. biß 10o. fl.
ineluſiv

Von ſoo. fl. excluſ und
druber biß z0o. fl. inel.

Von s50o0o. fl. excluſ und
druber biß 100o. fl.



Und alſo ferner auf gleiche
vorſtehende Arthen, wenn
es uberiooo. fl. und ho
here Summen ſteiget.

Paſſe uber Geleite, Accis
und Zolle ſeynd lmpolſt.
frey.

Pfand-Verſchreibun
gen, ſo auf ein gewiſſes

Geld-Quantum gerich—
ttet, und bey allen hohern

Collegiis. hohern und
niedern Gerichten und
ſonſten zu gewiſſen Ver—

ſicherungen und Cautio-
nen ausgeſtellet, auch in
keinem andern, auf

Stempel-Pappier be—
reits geſchriebenen Do-

cumente oder lanſtru-
mente mit begriffen,

Von 25. fl. biß 10-. fl.
incluſivè,Von ioo. fl. exeluſ. und

druber biß z0o. fl. inel.
Von 5oo. fl. excluſ. und

druber biß 1000. fl.

B7

Bogen.
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Und alſo ferner auf gleiche

vorſtehende Arthen, wenn
es uber i1ooo. fl. und ho
here Summen ſteiget.

Pflicht-Scheine,
Pflicht-Scheine, derer

Ober-Hoff-Gerichts—
und andern Advocaten,
auch Anwaldere, ſo keine
gewißeBeſoldung haben,

Pieæ-Cauſæ, ſind linpoſt.
frey

Poœnal-Inhibitiones. 2

Privilegia, die von Wich
tigkeit,

Geringere,
Privilegia, und deren Con-
firmationes,
Derer groſſen Stadte,

Derer mittlern
Derer ubrigen

Wie ſie insgeſammt un—

ten benennet.
Proceſſus Pauperum. darin-
nen und wann ſich einer

ins Arme Recht ge—.
ſchwohren, wie denn auch

21

12
 o0
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in allen Proceſſen, die
von der Obrigkeit verle—
get werden, iſt das Pap
pier lmpoſt- frey.

Procuratores und Agenten
bey der Cammer und

Steuer, wenn ſie in Con-
curſen concurriren, ſind
bey Beſcheinigungen de—
rer Forderungen und an—

deren Schrifften von lm-
poſte frey, weiln ſie ex
officio agiren.

Protectoria,
2

Proteſte, uber Wechſel—
Briefe, worzu das fein

ſte Pappier zu nehmen,
Protocolla und
Publici Libri, ſind. Impoſt

frey.
Puncktationes, wann ſie auf

ein gewiſſes Geld-Quan
tum gerichtet, und kein
anderes Document uber
die getroffene Contracte
auf Stempel- Pappier
ausgefertiget wird, von

Bogen.

th. gl.

20. fl.



Bi20. fl. biß 150. fl. xc. th
wie beym Kauffen.

QO.Ovittungen, alle, ſo auf
ein gewiſſes Geld-Quan-
tum und hierinnen nicht
expreſſe ausgenommen
zu befinden, nach Pro—
portion der darinnen
enthaltenen Summe,

Von 25. fl. biß 100. fl.
incluſivt,

Von 150. fl. excluſ. und
druber biß zoo. fl. E

Von 500. fl. exeluſ. und
druber biß 10o0o. fl.

Und alſo ferner auf gleiche
vorſtehende Arthen, wenn
es uber 1oo0. fl. und ho
here Summen ſteiget.

Wenn ſie aber nicht' auf

 Geld gerichtetOovittungen, welche Un—
terObrigkeiten, Com-
munen, biæ Caulæ, uber

ihre lntraden und Ein
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kunffte an Erbzinß—
Schoß. und andern Ge—
fallen, item ſo die Piæ
Cauſæ, uber auſſenſte—
hende Capitalia und da
von abgetragene Zinßen,
ausſtellen, deßgleichen
Unſerer, auch Unſerer
Furſtl. Furſtl. Vetterer
zu Sachſen-Weißenfelß

undMerſeburg Ebd. Ebd.
hoherer und niederer Of—

fieierer, auch anderer,
wie ingleichen derer Un—
terObrigkeiten Bedien—
ten, uber ihre Beſol—
dung, dann uber Depu-
tat- Wildpreth, Jagd
und Dienſt-Gelder,
Steuer-Zinſen, Bergleu—
the kohn, Ausbeute und
Zubuße, genoſſene Be—
gnadigung derer Cala—
mitolen und neuen An—
bauere, ſind Impoſt-frey.

Ovittungen uber die auf
Tage-Zeiten geſetzte

J

Bogen.
th. gl.

Sum
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Summen, welche ſchon th
bey dem Haupt-Docu-
ment des Kauff-Con-
tracts, in folle, nach dem
Ausſchreiben de Anno
1710. vergeben worden,
ſind lmpoſt- frey, und
ſoll kein abſonderlich auf
die ſchon vergebene
Quanta und Summen
gerichtets Stempel—
Papier kunfftig ge—
nommen werden.

Ovittungen uber die In-
tereſſen, wo uber das Ca-

pital das Document
richtig mit dem lmpoſte
vergeben iſt, ſind lm—
polt- frey.

Ovittungen- Interim-,
ſind Impoſt- frey, weil
hernach zu der Haupt-
Ovittung ſelbſt, nach
Proportion des gantzen
Quanti, der gewohnliche
Stempel-Bogen genom
imen werden muß.



B8 )o s868 43

Qvittungen, Vormund—
ſchaffts Haupt-NQyvit—
tungen,

KR. R.Rathswahlen und deren
Confirmationes,
Derer großen Stadte,

Derer mittlern,
Derer uhrigen Stadte,

Wie ſie insgeſammt un
ten benennet.

Rechnungen, uber Vor—
imundſchafften, Haußhal—

tungen, Pachte, Kirchen,
Rathe und Gemeinden
ſind lmpoſt. frey.

Rereſſe, wie beyn Contra-
cten, vide Contracte C.

Remiſſoriale,
Renovationes derer Arre-

ſte,*Requiſitione-Schreiben,

Rejeripta, ſo nicht ex offi-
cio oder in Brand—
Waſſer und Wetter—
Schaden, item bey Auf—

bauung

Bogen.

th.

12

gl.

I



bauung wuſter Platze,
ſondern auf derer Sup-
plicanten Anſuchen aus—
gefertiget werden,

Reverſe-Lehns,
Reverſe in genere,
Rotulus teſtium,
Rugen, ſeynd lmpoſt. frey.
Rügen, die deßhalber ein.

gegebene Schreiben und
Exculpationes bleiben
auch ſo lange Impoſt-
frey, biß die Sache geen—
diget worden, da in cau-
ſa condemnationis der
Rugen, der Delinquent
das Stempel-Pappier
nachzugeben hat, vermo

ge des in das Land er
gangenen Manclats un
term 3. Dec. Anno 1728

S. S.Jalvi Conductus, ex parti
culari gratia,

Wann es aber denen Cre
ditoribus zum Beſten
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Bogen.

und auf ihr Anſuchen th. gl.

geſchicht, 25Jtem wann einem Inqui-
fiten dergleichen erthei—

let wird, 2Scheine-Dilation, —1
Scheine uber Arreſte er—

theilet, 1Scheine-Depoſiten, —1
Schreiben und Beſtell.

Zettel, ſo ad acta kom

men, 1Steuer-Scheine ſind
Impoſt. frey.

Jubhaſtation- Zettel, oder

Patente, 1Jubſtitutiones und Voll—

machten,  1Jupplicationes ale,- 1
Ausgenommen derer Ab

gebrannten, Wetter und
Wſſſer-Beſſchadigten,

die ſie ihrer Calomitat
halber eingegeben, item

derer, ſo wuſte Platze an
bauen wollen, und derer
Studioſorum, ſo um

Stipen-



J
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Stipendia anhalten, ſind
Iawpoſt- frey.

Syndicate,

T. T.Taxationes,
Tauſche 1J

Transuctiones, ſ wenn ſie

auf ein gewiß Geld—
Quantum gerichtet, nach
Proportion deſſelben,

Von 20. fl. biß 10oo. fl.
incluſivè,Von 10oo. fl. exeluſ. und

druber biß z00. fl. inel.
Von 50o. fl. excluſ. und
druber biß 1000. fl.

Und alſo ferner auf gleiche
vorſtehende Arthen, wenn
es uber 1ooo. fl. und ho
here Summen ſteiget.

Daferne aber ſolche nicht
auf Geld gerichtet, und
gleichwohl gerichtlich
confirmiret werden,

Dhne dergleichen Conlir-
mation aher,

Bo
th.

Te,
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Teſtamenta,

Teſtamenta, Codieilſi und
andere letzte Willens—
Verorbnungen: Bey
ſolchen ſoll die Abgabe
des Stempel-Bogens

allererſt nach Abſterben
des Erb-Verlaſſers, je—
doch entweder ſofort bey

Deſſen vublication, oder,
wenn dieſe nicht nothig,
binnen 8. Tagen von der
Zeit, da die Erben ſolches

erlanget, erfolgen, oder,

wenn ſie dieſem nicht
nachkommen, mit der
vierfachen Strafe der
4. gl. beleget werden.

Teſtimonia,
Auch in denen die Miliz

und Steuer betreffende
Sachen.
*Trau- und Todten—

Scheine,
Tutoria,



V. V.
Veniæ ætatis,
Verbothe, gerichtliche,
Vererbungs-Briefe,

Wann ſie aber auf ein ge—
wiß Geld-Quantum ge—
richtet,nach broportion
deſſelben,

Von 20. fl. biß 100. fl.
incluſivè.

Von too. fl. excluſ und
druber biß zoo. fl. inel

Von 500. fl. excluſ. und
druber biß 1000. fl.

Und alſo ferner auf gleiche
vorſtehende Arthen, wenn
es uber 1ooo. fl. und ho

here Summern ſteiget.
Vergleiche, wie beyn

Contracten, vide C.
Verſchreibungen und
Verſicherungen, wie bey

Obligationibus, vide O

Verwandelung des
Lehns in Erbe,v Lehns
Verwandlung, in .
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Verzichte, wann ſie auf
Geld gerichtet, wie bey
denen Quittungen, vide
oben Quvittungen in Q

Vidimus oder vidimirte
Abſchrifften, unter Unſe—

rer und Unſerer Vettere
Ebd. Lbd. hohern Colle—
giorum und Expeditio-
num Siegel ausgeſtellet,

Sonſt aber nur
Vidimus, ſo bey Contract-

Conlſens- und andern li—
bris publicis beybehal—

ten werden, davon kan,
wenn der Part dem Ju-
dici ſein Original pro-
duciret hat, von ſelbigen
weiter nichts gefordert
werden, ſondern es hat
der Judex das ubrige zu
beſorgen, auſſer dem blei
bet es bey dem Ausſchrei
ben.

Uniones prolium und
Adoptiones,

Bogen.
th. gl.

Vocationes der Geiſtlichen,

wer—
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werden nicht vergeben,
ſondern nur die Confir-
mationes, vide ſub
Lit. C.

Vollmachten, gerichtli—
che, ſo auſſerhalb Landes
gehen,

Voltmachten, gemeine,
VormundſchafftsKech

nungen: Die von der
Obrigkeit ex olficio
ausgeſtellet werden, oder
der Mundel Anverwand
ten dabey gezogene Dafe-
cte ſind lmpoſt. frey.

Voremundſchaffts—
Haupt-Quittungen, vi-
de ſupra ſub Lit. Q

Urthel und Abſchiede, ſo
in denen Appellation-
Hoff- auch anderen geiſt
und weltlichen Ober:und
Unter-Gerichten, Facul-
taten und Schoppen—
Stuhlen ad acta oder
Informats.weiſe geſpro
chen und in forma pro-

th.

ba



bante ausgeſtellet wer
den, ſie mogen im Kande
bleiben, oder auſſerhalb
kKandes gehen,

*UrthelsFragen,

W. W.
Wechſel-Briefe, ſo im

Eande ausgeſtellet wer
den, und darinnen zahl
bar ſind, ohne Unter

ſcheid der Summen, und
zwar ſollen ſolche nahe
unter dem Stempel ge
ſchrieben werden, bey
Straffe 10. Thlr.

Diejenigen Wechſel: Brie
fe aber, ſo auſſerhalbkan

des ertheilet, oder aus
hieſigen Landen an an
dere Orthe gehen, ſeyn
Impoſt- frey.

Wechſel Briefe: Proteſt
worzu das feinſte Pap

pier zu nehmen —2
C2 Zeu



Z. Z. th.Zeugen-Rotulus,.
Zeddel, uber Deputat-

Wildpreth- Muth-Zu—
bußKeceſs- und Aus
beuthe- ſeynd Impoſt-
frey.

Worbey folgende Erin
rungen noch in Obach

zu nehmen:

ce1. Jollen von dieſem geſtempe
Pappier gnugſame Vorrath
die Creyß· Einnahmen, und
dann von dieſen weiter an
von der Ober-Einnahme
pflichtete Unter-Einnehmer
Aemtern und Stadten, auch
die Ritterſchafft, ſo dergleit
Stempel-Pappier, wegenEi
genheit von einem Amte
Stadt, auf Berechnung ver
gen, iedesmahl gegen Sch
verſendet werden, damit ſicl
dermann deſſen, gegen Be

b
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lung, erhohlen kan, wie denn
ſowohl die Creyßals UnterEin
nehmere bey nachdrucklicher
Straffe, ſich allezeit mit ſattſa—
men Vorrathe von Stempel—
Pappiere, und awar jene aus
der StempelFactorie, und die
ſe außmn Creyße, durch die aller
Orthen hin und wieder ange—
legten Poſten, in Zeiten verſor
gen ſollen, damit nirgends kein

Mangel ſich ereignen und jed—
weder Kauffer dergleichen in al—
len Stadten und Aemtern um
Geld erlangen und antreffen
moge.

2. Jſt unter dem Stempel-Pap
pier alles Pappier, es ſey ge—

mein, Regal- oder Median-
auch Pergament, zu verſtehen,
iedoch ſoll

zZ. Der Werth fur das Pappier
in das darauff geſchlagene
Stempel:Geld mit eingerechnet
werden.

Das Pergament aber iſt von
denen, ſo daſſelbe verlangen, zur

Cz3. Stem
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Stempel-Factorie entweder
immediatè, oder durch die
Ereyß Einnahme (welche ſo fort
ſolches ex officio anhero zu be
fordern ſchuldig ſeyn ſollen,)
zur Beſtempelung einzuſenden,
und das Stempel-Geld nach
dem Ausſchreiben abſonderlich
davon zu bezahlen.

4. Von dieſem Stempel-Pappiere
ſoll in Unſern Churfurſtenthum
und denen zugehorigen und in—
corporirten KRanden, und wo
man in hohern und niedrigern,
geiſt- und weltlichen civil. mili-
tair-Collegiis Expeditioni-
bus, wie ſich ſolche anietzo be—
finden und etabliret ſeyn, ka-
cultaten und Schoppen-Stuh
len, Ober-und Unter: Gerichten,
oder auch extrajudieieliter zu
handeln hat, keiner, er ſey wer
er wolle, ſonſt privilegiret oder
eximiret, befreyet ſeyn, auſſer
diejenigen Perſonen und Sa
chen, ſo oben ſpecificiret, we
niger in vorhergedachten Colle-

giis,
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Ziis, Dicaſteriis Judiciis et:
was, das von denen in gedach—
ten lmpoſten-Ausſchreiben ſpe-
cifieirten Arthen der Schriff—
ten, nicht auf geſtempelt Pap
pier extendiret, angenommen
und preſentiret, ſondern ſofort
zurucke gegeben und ieder beho—
rig angewieſen werden, iedoch
ſind diejenigen Schrifften, bey

welchen derer Fatalien halber,
denen Partheyen einiges Præju-
clicium zuwachſen konte, oder
wo ſonſt bey der Sache peri—
culum in mora iſt, zwar anzu
nehmen, die verwirckte Straffe
aber, nebſt dem Stempel-Gelde,
ſogleich von denen Intereſſen-
ten zu erlegen, und eher keine
Reſolution auszufertigen.

Sollen diejenigen Contracte,
Doeumenta und brieffliche Uhr
kunden, welche vor Angehung
dieſer neuen impoſten, und alſo
vor Anfang des 1701.ten Jah
res, im Lande hin und her be
reits gefertiget worden, von al

C 4 ler
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ler Abgabe frey pasſiren, und
der Beſtempelung nicht unter—
worffen ſeyn.

6. Was in denen hohern Colle—
Fiüls, Judiciis, item Dicaſteriis,

auch allen andern Gerichten an
Stempel-Pappiere verderbet.
und casſiret wird, iſt, ehe es zu
einem Originali oder vollzogen
ausgefertiget wird, gegen Zu—
ruckgebung des derderbten Bo
gens, und zwar bey denen Can
tzeleyen, wo nicht gantz, doch
wenigſtens der erſte halbe Bo—
gen, worauf der Stempel be
findlich, bey denen Aemtern, Ju-
dieiis und allen andern Gerich
ten aber, wo nicht gantz, doch
der erſte halbe Bogen, nebſt dem
Ende der Sachen, damit man
ſehen kan, ob es vollzogen wor
den oder nicht, nebſt einem be
ſiegelten pflichtmaßigen Atteſta-
te, nach dem unten ſub G. be
findlichen Formulare, zur Fa-
ctorie einzuſchicken, und der Ab
gang mit ſoviel andern weiſſen

Pap
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Pappier, zu Vermeidung aller
Weitlaufftigkeit, bey Verſchrei
bung der Ausgabe des Pap—

piers in denen Steuer-Rech—
nungen, dahin zu erſetzen und
allda zu ſtempeln.

7. Wann gleich einige von obbe
meldten auf dergleichen Pappier
geſchriebenen Documenten und
Schrifften in mehrern, als ei—
nem Bogen beſtehen, ſo darff
doch nur der erſtere Bogen ge—
ſtempelt ſeyn, und bleiben die
ubrigen von gegenwartigen lm-
poſt gantzlich frey, iedoch, dafer
ne ein oder der andere das vor-

habende Negotium und daraus
reſultirende Quantum nicht
gerne bekannt werden laſſen
wollte, e. z. bey groſſen und
reichen Erbſchafften und Erb
theilungen, ſoll demſelben nach
gelaſſen ſeyn, an ſtatt des darzu

erforderten Einen hohen Bo—
gens, Zwey oder Drey ande—
re, ſo zuſammen das Quantum
jenes hohen Bogens exhauri-

C5 ren,
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ren, auch unter fremden Nah

men zu nehmen, und auf dieſe

g.

zugleich das benothigte Docu-
ment oder Inſtrument zu ex-
tendiren, iedoch, daß, daferne
das Document nicht lang, auf
die leeren Bogen nahe unterm
Stempel notiret werde, worzu
er gebrauchet.

Ob auch ſchon ein oder das
andere Pocument oder ſonſt ei
nige Stucke von oblpecificir-
ten Schrifften, dieſem Mandat

Zzu wider, auf ungeſtempeltPap

g.

pier geſchrieben wurde, So ſol
len doch dieſelben allenthalben
gultig und bey Krafften verblei
ben, auch in foro contracdicto-
rio diesfalls keine Exception
gemachet werden.

Hingegen aber der broducent
ſolches ungeſtempelten Pap
piers, obwohln nicht ſchlechter
dings ſolcher broduction hal-
ber, (immaßen diejenigen, ſo
ein ungeſtempelt Document,

wel
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welches einem tertio zugehorig,
oder von demſelben gemachet
worden, und durch geforderte
Edition, Compulſoriales oder

in andere Wege erhalten und
angeſchaffet werden muſſen,
vorlegen, ſowohl mit dem im-
poſt, als der geſetzten Pœn zu
verſchonen) ſondern nur, wann
das Document ſein eigen, oder
er es zum Gebrauche ſelbſt fer—

tigen laſſen, gleichwie auch an
dere ausfundig gemachte Con
travenienten, von iedem Bo—

gen, ſo viel Groſchen, als der
geſtempelte Bogen gegolten, ſo

viel Vier Groſchen zur Straf—
fe, nebenſt dem Stempel-Gelde
erlegen, und darbey die Steuer—

Kevitores iedweden Creyßes
die Nothdurfft beobachten, ie—

doch daß bey denen armen und
unerfahrnen Supplicanten die
Straffe von dem Concipien-
ten, ſo ſich iedesmahl mit zu un
terſchreiben, entrichtet werde.

Wie denn auch

C6 10. Kei—
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10. Keinem zu geſtatten, daß er

einen geſtempelten Bogen um
die Documenta lege, es ſey
dann, daß die Sache, darzu er
gebrauchet wird, und das Da—
tum, auf ſolchen umgelegten
Stempel-Bogen, zu Verhu-
tung ſchadlichen Mißbrauches
in anderen Dingen, notiret
werde.

11. Damit es auch keine Gelegen
heit zum Streit geben, und ei
ne Gewißheit ſeyn  moge, wer
in Contract- und SchuldSa
chen die Unkoſten zum Stempel
pel-Pappier zu tragen ſchuldig,
So wollen Wir hiermit ver—
ordnet haben, daß in dieſen de
nen Schuld-Sachen, zu denen
Obligationen und relſpective
Doittungen, es der Schuldner
oder Borger, bey denen Con—
tracten aber, als Kauffen,
Tauſchen 2c. ec. ſolches Stem
pel-Geld die Contrahenten zu
gleichen Theilen zahlen ſollen.

12. Darff



Darff dieſe Abgabe nicht dop
pelt, weniger zu mehrmahlen,
ſondern nur entweder bey dem
Haupt-Documente, oder deſ—
ſen Confirmation entrichtet
werden.

3z. Soll alles einkommende Geld

des Stempel-Pappiers von der
Ritterſchafftt, Aemtern und
Stadten jahrlich nur zweymahl,
als Lætare und Bartholomæi.
zu Vermeidung vielen Bothen
kohns, bey Einrechnung, der
LandSteuer, mit zugehdrigen
Rechnungen, (ſo iedesmahl
mit ultimo Martii und Augu-
ſti zu ſchlieſſen ſind, oder, wenn
nichts verloſet, mit Vacat—
Scheinen, in die Creyß-Ein
nahme, von denen ſambtlichen
hohern Collegiis in Dreßden,

item denen Ober: und Hoff-Ge
richten, ſowohl Conliſtoriis zu
Leipzig und Wittenberg aber,
zur impoſten-Haupt-Caſſa an
hero bey Zehen Thalern Straf—
fe und Vorenthalt der Land—

C7 Steuer—
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Steuer-Qoittung, denenjeni
gen, ſo dieſe Einnahme mit zu
verwalten haben, geliefert, wann
aber in gedachten höheren Col—
legiis, item denen Aemtern und

bey der Ritterſchafft, ſowohl
denen Stadten, zwiſchen ihrer
geſetzten halbjahrigen Friſt, ei—

ne Poſt von 50. Thalern zu
ſammen kommt, ſolchenfalls
dieſelben iedesmahl auf Ab—
ſchlag der folgenden Rechnung,
zur Creyß- Einnahme, und von
dieſer forder, nebſt anderer ein
gekommenen Baarſchafft, zur

Ober-Einnahme eingeſendet,
und allda. zu nichts anders, als
worzu es E. getreue Landſchafft
bewilliget, angewendet, derſel
ben berechnet, die hieruber ge—
forderten Rechnungen auch, jo
wohl bey der Ober- als Creyß
und Unter-Einnahme, wie biß
hero auf Thaler gerichtet, und
hinten noch ein ſonderlich Ca
pitel zum Straffen mit ange
hanget werden, Allermaſſen
deßhalber das vonige Schema

ſo
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ſowohl von Einrechnungen als
Vacat-Scheinen in fivne wie—

der ſub H. mit angedrucket
worden.

14. Soll das Ausgeben des Stem
pelPappiers, wenn die lm-
poſt bezahlet, bey denen Un—

ter-Einnahmen unverzuglich
und ohne Entgeld geſchehen,

auch niemand, bey willkuhrli—
cher Straffe aufgehalten wer—

den.

15. Nachdem Wir auch denen
Impolſt-. Einnehmern zu mehre
rer Ermunterung ihres Fleißes,
den Vierten Theil der Straf—
fen, welche die hohern Collegia
und Judicia, auch Dieaſteria
und alle andere Gerichte durch
ihre Actuarios, oder wen ſie
ſonſt darzu beſtellen wollen,
einnehmen, und alle halbe Jahr,

vermittelſt einer Specification,
entweber an die Haupt:Caſſe,

oder an die Creyß-Einnahme,
wie im vorhergehenden ſ. 13.

bereits
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bereits diſponiret, ubergeben
laſſen konnen, gnadigſt zuzu—
wenden gemeynet;

Als ſind ſolche Straffen, we
gen nicht gebrauchten Stem—
pel-Pappiers in  Vier Theile

Zzu ſetzen, und darvon der Impo-
ſien-Caſlen und ſtatt der Be—
amten und Obrigkeiten, auch
Subalternen und Advoceten,
die den hierunter ſich ereignen
den Unterſchlag ex offieio ge—
ziemend anzuaeben haben, dem
Armen- Wayſen- und Zucht—
Hauſe, nach dem Mandate vom
2.dern Junii Anno 1729. ſo
ſub Lit. J. gleichfalls zu noch
mahliger mehrerer Beobach—
tung, hierzu angedrucket wor
den, dem Angeber und dem
Einnehmer, ieglichen Ein
Viertheil zuzutheilen, wenn aber
kein Angeber vorhanden, ſon
dern der Unterſchlag, nach obi—
gen Mandate, ex otficio ent
weder von der Obrigkeit, oder

von dem Einnehmer endecket
wird,



Z8s )o (8 65
wird, ſolchenfalls des Angebers

Portion auch dem Armen und
Wanyſen-Hauſe zujzueiqnen.
Jngleichen haben, bey vorkom—

menden FJallen, die Juriſten—
Facultaten und Schoppen—
Stuhle hieſiger Eande, hierauf
beſtandig zu erkennen und zu
ſprechen.

16. Bleibet die Cognition, Un—
terſuchung, Beſtraffung und
Execution, wie auch nach Ge—
legenheit die inqviſition iedes
Orths Obrigkeit, welche auch
daher nicht allein dem Einneh—
mer auf Begehren ſchleunige
hulffliche Hand zu leiſten, ſon
dern auch von ſelbſt ein wachſa

mes Auge daruber zu halten,
und wieder die Contravenien-
ten, ſonderlich auf beſchehene

Denunciation, gebuhrend zu
verfahren, ſchuldig ſeyn ſoll.

17. So ſollen auch alle Einneh
mere unter iedes Orths ordent—

lichen Obrigkeit Gerichtsbar—
keit



66 48 )ho( Ss8t
keit verbleiben, und ihnen dieſe

Einnahme und Beſtallung kein
neues Forum und Jurisdiction,

weder Aemtern, noch

ſonſten, weder in perſonalibus
noch realibus tribuiren, iedoch
dergeſtalt, daß, ſoviel die Ein—

ĩ nahme und was darzu gehoret,
p anlanget, ſie allein von dem
45 Collegio derer Ober-Steuer—
9 Einnehmere dependiren, und

denenſelben Red und Antwort
J

zu geben, verbunden ſeyn, auſ—J

ſer dem aber es bey obigen ver—

J. bleibet; Es ſoll aber dennoch
u allen Gerichts-Herren und Un
4. ter-Obrigkeiten obliegen, auf
J die Einnehmere ein wachſames

Auge zu haben, und, was zu
Verbeſſerung der Einnahme
und Verhutung Unterſchleiffs,
dienlich, mit zu veranſtalten
helffen, oder zur Ober-Steuer
Einnahme einzuberichten, alle
und iede, wegen dieſer Impo—
ſten, ſich ereignenden Kalle und
Zweiffel, bey der Oder-Steu

J erEinnahme zu melden, und
von



von dar Beſcheids zu erwarten
haben.

18. Weil auch dieſe lmpoſten
Einnahme denen ordentlichen
Eand und Tranck- Steuer-Ein

nehmetken, nach wurcklich gelei
ſteter Caution, mit anzuver—
trauen, vortraglicher erachtet
worden;

So ſoll denen Einnehmeren
bey der Cantzeley und Renthe—

rey auch anderen Collegiis, in—
gleichen denen Creyß-Einneh—
meren, nicht weniger denen Un—

terEinnehmeren zu Dreßden,
Eeipzig und Wittenberg, Drey
pro Cent, bey denen LAemtern
und Schrifftſaſſen, auch mitt

lern und kleinen Stadten hin—
gegen 1. gl. 6. pf. von iedem
Gulden, nebſt dem Vierten
Theil von einkomenden Straf
fen, oben h. 15. ſchon angeord
neter maßen, in Ausgabe der
Rechnung zu verſchreiben, nach

gelaſſen ſeyn.
Mit
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ten wird es, wie bißanhero,
alſo noch ferner gehalten, und
ber darauf geſetzte lmpoſt ent
richtet, und nach denen ergan—
genen Mandaten verfahren.
Gegeben zu Warſchau den 7.
Octobris, Anno 1732.

AuGusTuSs REX.

i
J

G. F. Freyherr von
Gerrdorff.

Heinrich Peter von Guden.
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EXTRACT

des Ausſchreibens d d. Leip—
zig, am 16. Oct. 1749.

c o viel das Stempel-Pap
pier betrifft, ſoll es bey dem d. d.
Warſchau, am 7. Octobr. 1732.
emanirten erlauterten Ausſchrei
ben, und denen vorhero ergange—
nen Verordnungen ſein unveran—
dertes Bewenden haben, und ſol
chen zu wieder, bey Vermeidung
der darauf geſetzten Vierfachen
Strafe, auf keine Weiſe gehan—

delt werden;

Worbey jedoch Uns die zeithe
hero verſpuhrten Unterſchleiffe
veranlaſſen, die in dem nur er—
wehnten Ausſchreiben de Anno
1732. indiſtincte geſtattete Um—
ſchlagung derer Stempel. Bogen
um die Documenta bloß auf die
beyden Falle, wann von auswar
tigen Orten dergleichen dem Im-
poſte unterworffene Schrifften
und Documenta einkommen, in—
gleichen daferne zuverlaßig, auch

allen



allenfalls mittelſt Eydes, erwieſen
werden kan, daß an dem Orte,
wo der Contract geſchloſſen, oder

ein Hocument, auch andere in
demolusſchreiben beniemteSchriff

ten gefertiget worden, nicht ſofort
das erforderliche Stempel-Pap
pier zu erlangen geweſen, zu re—
ſtringiren, immaſſen die Gerichts-
Obrigkeiten und Unter-Einneh
mer darauf Acht zu geben, und,
auſſer vorerwehnten Fallen, vom
Anfange kunfftigen Jahres an,
das Umſchlagen derer Stempel—
Bogen nicht zu geſtatten, vielmehr
die Vierfache Strafe behorig ein
zubringen und zuberechnen haben.
Wie denn auch, ſo viel den letz—
tern Fall betrifft, die Ausſteller
dergleichen Schrifften, ſolche, bey
Vermeidung obbeniemter Strafe,
binnen Vier Wochen a dato der
Schrifft, oder des Bocuments,
bey dem lmpoſt. Einnehmer der
nachſten Stadt zu produciren
ſchuldig ſeyn ſollen, damit von die
ſen die Umſchlagung des erforder

lichen Stempel-Pappieres beſor—
get,
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get, und die Anmerckung darauf
zu was vor einen Document oder
Schrifft der Stempel-Bogen ge—
nommen worden, mit Beyfugung
des Tages, wenn ſolches geſche—
hen, deutlich gefertiget werden
konne.

Nachſtdem laſſen Wir zu Be—
forderung Unſers lmpoſts- Inter-
eſſe in Gnaden geſchehen, daß
kunfftighin von denen Strafen
die Steuer-Caſſa Ein Viertheil,
die Obrigkeit, unter welcher con
traveniret wird, ebenfalls Ein
Viertheil, der Einnehmer glei—
chergeſtalt Ein Viertheil, und
der Angeber, ohne hierunter die
Amts-Subalternen und advoca-
ten auszuſchlieſſen, nicht minder
Ein Viertheil participiren, ſo
dann aber, wenn die Gerichts-O—
brigkeiten oder Einnehmer den lm-
poſt- Unterſchleiff obhabenden
Pflichten gemaß anzeigen, der dem

Angeber gewidmete Straf-Antheil
dem Armen Wayſen und Zucht—

Hauſe geeignet und verabfol—
get werden moge.

D P



Nota.

Dieſe Ausſchreiben ſind auch
in Folio mit denen darin al-—
legirten Beylagen in der Ko

nigl. Hof-Buchdruckereh zu
haben.
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